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eilage iu Nr . 121 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag. S. Mai 18SS .

Deutscher Hieichskag.
Berlin , 1 . Mai -

( Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

Abg . Mrillenberger (Soz .) weist gegenüber den Ausführungen
Beckhs auf die Verfolgungen hin , welche die sozialdemokratische
Partei seitens des Nürnberger Magistrates zu erdulden gehabt
habe . worauf Präsident v . Buol den Redner bittet , dem Nürn¬

berger Magistrat , der sich nicht hier vertheidigen könne » nicht

Ungesetzlichkeiten unterzuschieben . Grillenberger bleibt dabei , daß
bei den dortigen Behörden Animosität gegen seine Partei herrsche .

Abg . Beckh (freis . Volksp . ) vertheidigt den Nürnberger Ma¬

gistrat gegen diese Vorwürfe .
Abg . Hilpert (südd . Volksp ) : Wir werden den Antrag ab -

lehnen , obgleich wir ein Reichsvereinsgesetz wünschen . Die Frauen
sollen nicht in politische Versammlungen geben .

Abg . Bueb (Soz .) betont die Nothwendigkeit einer reichsgesetz¬
lichen Regelung namentlich vom elsaß -lothringischen Standpunkte .

Abg . v . Hobeuberg ( Welse ) meint , der Antrag trägt den

Stempel der beabsichtigten Unannehmbarkeit und sollte im Reichs¬

tag nur der 1 . Mai gefeiert werden . Das Vereinsgesetz solle
auf alle angewendet werden . Gerade wir Hannoveraner haben
Grund » gleiches Recht für alle zu fordern .

Damit schließt die Diskussion . Da eine Kommisstonsbera -

thung nicht beantragt ist , wird die zweite Lesung im Plenum
fortgesetzt . Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Tagesordnung :

Zolltarifnovelle , Kommunalweinsteuergesetz ,
Petitionen . _

Verhandlungen
des Badischen Landwirthschastsraths .

vm .
Präsident Klein eröffnet am Samstgg den 27 . April 9 Uhr

die Sitzung .
GutSverwalter Würtemberger berichtet über Punkt 11

der Tagesordnung Geschäftsbetrieb der Viehver »

ficherungsgesellschaften und beantragt , die Regierung

möge dem nächsten Landtag einen Gesetzentwurf vorlegen , dahin

gehend , daß die Strafbestimmung des 8 134 ä . des Polizeistraf -

grfetzes auf die Vieh - und Hagelversicherungsgesellschaften ent¬

sprechende Anwendung finde .
Steiner - Strohdach tritt den Ausführungen des Referenten

bei , deßgleichen
Hauptmann a . D . Fischer , der sich des Eingehenden über

die gewissenlose Geschäftsgebahrung mancher Viebversicherungs -

gesellschasten ausläßt und ihnen gegenüber die Verhältnisse bei

der Badischen Pferdeversicherungsgefellschaft lobend bervorhebt .

Letztere genieße die Ehre der staatlichen Ueberwachung , er würde

eS aber freudig begrüßen , wenn derselben eine staatliche Unter¬

stützung zu Theil würde .
Nach kurzer Erörterung wird der Antrag des Referenten an¬

genommen .
*

Es folgt die Berathung der Denkschrift über den Vollzug des

Reichsgesetzes vom 19 . Juni 1893 , betr . dieErgänzungder
BestimmungenüberdenWucher .

Die Denkschrift gliedert sich in vier Hauptabschnitte : 1. Vieh .

Verstellung . H . Viehhandel , Ul . Handel mit ländlichen Grund¬

stücken , IV - Abhaltung von öffentlichen Versteigerungen . Die

Berichte der Berichterstatter und die Berathung schloffen sich dieser

Gliederung an .
Zu Ziff . l ist vom Berichterstatter W , ttmer unter Zu¬

stimmung des Mitbecichterstatters Scivio beantragt :

. Der Landwirthschastsrath wolle beschließen :

Die Großb - Regierung ist zu bitten , eine Verordnung zu er¬

laffen , welche dem gewerbsmäßigen Viehversteller zur Auflage

macht :
a . Buch zu führen über den Einkauf und die Verstellung von

Rindvieb .
Ein derartiges Buch müßte mindestens folgende Rubriken

haben :
1 . Laufende Nummer :
2. Name und Wonort des Verkäufers . von welchem das

Vieh gekauft wurde ;
3 . Gattung und Geschlecht des Thieres ;

4 . Farbe und Alter desselben :
5. Ankaufspreis ;
6 . Wertbanschlag bei der Verstellung ;
7 Wertbanschlag bei der Zurücknahme vom Versteller .

d . Dem Bürgermeisteramt des Wohnorts des Einstellers das

Original des Einstellungsvertrags , zwecks Abschriftsnabme ,

vorzulegen bezw . sofern ein schriftlicher Vertrag nicht abge -

schloffen , bei demselben den Inhalt des mündlichen Vertrags

zu Protokoll zu erklären . "

Der Antrag wird angenommen .

Zu Ziff . U (Viehhandel ) weicht der Standpunkt des Mitbe¬

richterstatters von demjenigen des Berichterstatters ab .

Letzterer beantragt : .
. Der Landwirthschastsrath wolle beschließen :

a Es sei die Großd . Rgierung zu bitten , eine Verordnung

über den Pferde - und Viehhandel zu erlaffen , in welcher

nachstehende Gesichtspunkte zum Ausdruck zu kommen

hätten :
1 . Jeder Pferde - bezw . Viehhändler hat eia Buch zu führen ,

aus welchem der An - und Verkaufspreis des Thieres

und der Name des Verkäufers und des Käufers zu er¬

sehen , sowie die Identität jedes einzelnen Thieres ohne

Mühe sekgestellt werden kann .

2 Jeder dieser Händler ist verpflichtet , seine dieser Art ge-

führten Bücher auf verlangen der oberen Verwaltungs¬

behörde vorzulegen , doch darf dies Verlangen nur dann

gestellt werden , wenn Wucherverdacht vorliegt .

3 Schlachtvieheinkäufe , welche im Aufträge eines Schläch -
'

ters sich vollziehen , sind der Buchung nicht unterworfen .

4 . Der Handel mit Schafen , Schweinen und Ziegen soll

von der Verordnung nicht betroffen werden .

b . DeS weiteren die Großh . Regierung zu ersuchen , mit den

Nachbarstaaten zwecks Durchführung gleicher oder ähnlicher

Maßregeln in Verhandlung zu treten .
"

Dagegen ist vom Mitberichterkatter beantragt :
. Der Landwirthschastsrath wolle beschließen : DaS Großh -

Ministerium des Innern zu ersuchen .
von der Einführung der Buchkontrole beim Viehhandel
zur Zeit abzusehen " .

Der Antrag des Berichterstatters gelangt bei der Abstimmung
zur Annahme .

Zu Ziffer III ( Handel mit ländlichen Grundstücken ) schließen sich
beide Berichterstatter und ebenso der Landwirthschastsrath dem io
der Denkschrift seitens der Großb . Regierung eingenommenen
und im Art . V zu der Denkschrift in Form eines . Entwurfs
einer Verordnung , betreffend den gewerbsmäßigen Handel mit
ländlichen Grundstücken "

, dargelegten Standpunkt an .
Auch bezüglich Ziffer IV (Abhaltung von öffentlichen Verstei¬

gerungen ) enthält die dem Landwirthschastsrath von der Großh .
Regierung vorgelcgte Denkschrift in Art . VI den . Entwurf einer
Verordnung , die Abhaltung der öffentlichen Versteigerungen betr .".
welcher den in der Denkschrift erläuterten Standpunkt der Großh .
Regierung zum Ausdruck bringt .

Vom Berichterstatter Wittmer ist dazu beantragt , dem 8 1 .
welcher im Entwurf lautet :

»Es ist untersagt , öffentliche Versteigerungen in Wirths -
häusern abznhalten .

Das Verbot erstreckt sich auf alle Fahrniß - und Liegen -

schaftsversteigerungen , Veräußerungen und Verpachtungen »
Werk - und Arleitsverdingungen , ohne Rücksicht darauf , ob
die Versteigerungen von einem Beamten oder einer Privat¬
person vorgenommen werden "

,
folgende Fassung zu geben :

„ Alle öffentlichen Versteigerungen haben im Rathhause der
betreffenden Gemeinde , wenn dies untbunlich , in einem
sonstigen hierzu geeigneten Gebäude , WirthShäuser aller Art
ausgenommen , statt, „ finden .

Diese Bestimmung erstreckt sich auf Fahrniß - und . . . .
(Fortsetzung wie Entwurf .)

Bei Liegesschaftsversteigerungen ist in die Bedingungen
auszunebmen , daß der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
vorher bekannt gegebene Anschlag oder mehr geboten » ein
Nachgebot aber nicht angenommen wird .

"

8 2 unverändert nach dem Entwurf anzunehmen , ebenso Abs . 1
und 2 von 8 3 . welche lauten :

. Ausnahmen von dem in 8 1 ausgesprochenen Verbote
sind nur mit bezirksamtlicher Genehmigung und nur dann
zulässig , wenn andere zur Abhaltung der Versteigerungen
geeignete Räumlichkeiten am Berfteigerungsort nicht zu be¬
schaffen sind .

Für die von Beamte » des Staats oder der Verwaltung
der weltlichen Stiftungen abzuhaltenden Versteigerungen kann
in diesem Fall die Genehmigung seitens des Bezirksamts
für bestimmte Arten von Versteigerungen und bestimmte
Wirhshäuser ein für allemal , jedoch in widerruflicher Weife
ertheilt werden "

,
sodann als neuen Absatz 3 diesen Paragraph eiuzufügen :

. Für die Abhaltung von Liegenschastsversteigerungen sind Aus -
nabmegestattungen unzulässig .

"

8 4 bis 8 7 wie Entwurf .
Vom Mitberichterstatter Scipio ist beantragt :
. Der Landwirthschastsrath wolle beschließen , einer Verordnung ,

die Abhaltung von öffentlichen Versteigerungen betreffend , wie

solche der Denkschrift » über den Vollzug des Reichsgesetzes vom
19 . Juni 1893 , betreffend die Ergänzungen der Bestimmungen
über den Wucher " , beigedruckt sind , die Zustimmung zu ertheilen .

"

Geheimeratb Eisenlohr tritt dem Anträge des Bericht¬
erstatters zu 8 1 des Entwurfs entgegen » der in unserer Gesetz¬
gebung keine Stütze habe .

Wittmer - Eppingen zieht nach diesen Ausführungen seinen
diesbezüglichen Antrag zurück

Schließlich wird der Entwurf in der Fassung der Regierungs¬
vorlage gutgeheißen .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Vierte Kammermusikanfführung der Herren v . Vofe und

Waßmann .
8 . Obschon die beiden rührigen Veranstalter dieser intimeren

Musikabende als Solisten für ihre letzte Kammermusikaufführung
dieser Saison den weltbekannten Meister des Violoncellospieles ,
Herrn Professor Julius Klengel aus Leipzig . und die in

Karlsruhe als in ihrer Heimatb wohlbekannte Sängerin Fräu¬
lein Else Schoch gewonnen — und wohl im Vertrauen darauf ,
daß ein Wicdecauftreten Klengel 's das lebhaftere Interesse aller

hiesigen Kunstfreunde und ein Wiedererscheinen Fräulein Schoch 's

zum mindesten das Interesse aller ihrer Freunde und Bekannten
wachrusen würde , ihr Konzert diesmal aus dem traulichen , aber
kleineren Saale des Großh . Konservatoriums in den geräumigen
Museumssaal verlegt batten , so zeigte der immerhin etwas spär¬
liche Besuch des Konzertes am Montag Abend doch nur allzu
deutlich , daß „ der Mai , der liebe Mai " zwar noch nicht da , aber
doch nahe ist , und daß die Natur mit all ihrer holden Lenzes¬
pracht die Gemüther der Menschheit augenblicklich in neuem ,
langersehntem Genießen befangen hält . Wir haben alle Ursache ,
das Fernbleiben des größeren Publikums von dem in Rede
stehenden Konzerte zu beklagen ; denn die zum größten Theil
außerordentlich schöne Ausführung des vornehmen Programmes
hätte neben den wenig Kunstgetreuen , die erschienen waren , um
die edlen Gaben mit begeistertem Danke entgegenzunehmen , noch
viele Hörer ernstlich erfreuen können und müssen . Herr Professor
Julius Klengel ist gegenwärtig wohl als der bedeutendste Violon¬

cellist der Welt anzuerkennen , als einer jener selteneren Musiker »
denen neben vollendeter Beherrschung ihres Instrumentes , neben

edler Schönheit des Tones und staunenerregendster Technik ein

wahrhaft bedeutendes , allgemein - musikalisches Können und Ver¬

mögen eigen ist » und die somit als ganze Künstler vor uns hin¬
treten . Klengel spielt nicht nur ganz wunderschön , er interpretier
nicht nur die Werke Anderer mit feinstem musikalischem Sinn

uod mit einer Leichtigkeit » die alle mechanische Mühe selbst der

virtuosesten Effekte unmerkbar werden läßt , sondern er ist gleich¬

zeitig selbst ein tüchtiger und durchaus vornehm beanlagter Ton¬

setzer. Letzteres erwies die zu Beginn des Programmes von ihm
und Herrn v . Bose sehr schön vorgetragene Sonate für Piauo -

forte und Violoncello ox . 23 , in ll - moll , ein Werk , das in

manchen an Mendelssohn gemahnenden Wendungen allerdings
deutliche Spuren der Leipziger Schule trägt , daS aber doch , und
besonders in den vortrefflichen beiden ersten Sätzen , so reich a«
eigenen schönen und kunstgerecht verarbeiteten Gedanken ist , wie
nur ganz wenige Oxer » der von unseren großen Meistern etwas
stiefmütterlich bedachten Violoncelloliteratur . Nach jedem Satze
der Sonate » besonders aber nach dem Prickelnden Scherzo der¬
selben uod am Schluß des Werses dankte das Publikum den
beiden Künstlern und besonders dem sein eigenes Werk inter -
pretirenden Gaste mit lebhaftesten Beikallsbezeugungen , die später¬
hin , nach Herrn Klengel 's zweitem Bortrage , der von Piatti für
Violoncello bearbeiteten dreisätzigen Geigensonate von Locatelli ,
so lange fortdauerten , bis der Künstler sich zur Zugabe des herr¬
lichen Abendliedes aus Schumann '- im Original für Klavier zu
vier Händen komponirtem ox . 85 herbeiließ . Den Schluß des
Programme - bildete Schubert ' - sang - und klangreiches 8 - äur -
Trio op . 99 , das von den Herren v, Bose , Waßmann und
Klengel sehr schön gespielt und vom Publikum mit aufrichtiger
Begeisterung entgegengenommen wurde . Zwischen diesen Num¬
mern sana Fräulein Else Schoch Recitativ und Arie der Gräfin
aus . Figaro 's Hochzeit " und Lieder von Jensen ( . Am Ufer deS
Flusse - , des Manzanares ") , BrahmS ( „Von ewiger Liebe " und

„Mainacht ") und Steinbach („ Du rothe Ros '") , und fand für
ihre zum Theil recht anmuthenden Vorträge » vou denen wir der

„Mainacht " den ersten Preis »verkennen müssen , so herzlichen
Beifall , daß auch sie sich zu einer Zugabe verstehen mußte , als
welche die junge Künstlerin ein hübsches Liedlein — wenn wir
nicht irren , „Die Bekehrte " von Stange — sang . Herr v . Bose
begleitete , von einem trefflichen Blütbner - Flügel bestens unter¬
stützt, alle Vorträge der Solisten in feinsinnigster Weise , und so
konnte denn auch dieser » gleich manchem früheren , schön gelungene
Kammermusikabend in uns die Hoffnung bekräftigen , daß die
Veranstaltungen der Herren v Bose und Waßmann mit der
Zeit wirklich die ihnen gebührende Popularität erlangen werden .
Wie wir dies aufrichtig wünschen , so wünschen wir auch , daß Herrn
Professor Klengel hier einmal in einem der Abonnementskonzerte
Gelegenheit gegeben werden möge , das weitere Publikum unserer
Residenz mit seiner außerordentlichen Künstlerschaft bekannt zu
machen .

Verschiedenes .
Berlin , 1 . Mai Die Kunstausstellung wurde heute

durch den Kultusminister mit einer Ansprache eröffnet , worin er
besonders die Theilnahme der süddeutschen und ausländischen ,
namentlich der französischen , Künstler mit Befriedigung hervor¬
hob und die Hoffnung aussprach , daß die rege Theilnahme auch
in den nächsten Jahren sich wiederholen möge .

Hamburg » 2 . Mai . Die Gebäulichkeiten der großen Manu -
fakturwaarenhandlung von Hirsch <k Co . am Riesendamm sind
in Brand gerathen . Der Schaden ist ein bedeutender .

Wiesbaden , 2 . Mai . Die Eröffnung des Testaments
Gustav Freytag 's findet am 4 . d. M . im Gerichtsgebäude
in Gotha statt . Die Trauerseier ist am Freitag » die Beerdigung
am Samstag in Siebleben .

Wie « , 1 . Mai . Der Präsident deS Wiener Männer -
gesangvereins , Dr . Olschbauer , ist gestorben .
» Wie » , 2 . Mai . Der bekannte Botaniker und Blumenzüchter
Daniel Hooibrenc ist gestern gestorben .

Prag , 30 April - Der Musiklehrer Sulc erhielt heute von
seinem Schwager » dem Schuhmacher Czervenka , einen Brief ,
worin dieser ihm mittheilt , daß er seine Frau und Tochter
erschlagen habe . Sulc eilte in die Wohnung Czervenka 's »
blickte , da die Thür verschlossen war , durch das Fenster in die
Stube und sah seine Schwägerin und seine Nichte , gräßlich zu¬
gerichtet , im Blute liegen . Nach Sprengung der Wohnungsthür
erblickte man die Frau in sitzender Stellung an die Mauer ge¬
lehnt . Sie war todt . Die dreizehnjährige Tochter lag blut¬
überströmt auf dem Bette . Sie wurde noch lebend in das Spital
gebracht , wo sie angab . der Vater habe erst sie, dann die Mutter
mit der Hacke geschlagen . Hierauf verlor sie das Bewußtsein und
starb um 6 Uhr . Czervenka wurde verhaftet .

Paris , 30 . Avril . Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte den
Engländer Thomas Boowning , der vor einigen Tagen in
der Halle des St . Lazarebahnhofs ein Porträt des Präsidenten
Faure zerriß , w e i l i b n , wie er vor Gericht erklärte , dessen
Gesicht ärgerte (>) , zu 10 Tagen Gefängniß . — In NimeS
starb der ehemalige Deputirte Numa Gillh , der bereits 1889 ,
also mehrere Jahre vor Ausbruch der Panamaskandale , in seinem
Pamphlet » küss Dossiers « , Enthüllungen über diese folgenreiche
Affaire veröffentlichte und der damals wegen Verleumdung zu
mebrwöchentlichem Gefängniß verurtheilt worden war .

London , 1 . Mai . Das Urtheil im Prozeß gegen Oskar
Wilde lautete , nachdem die Jury sich nach vierstündiger Be -
ratbung über einen Wahrspruch , betr . die Aenderung der Anklage ,
nickt geeinigt hatte , auf Freisprechung . Nachdem Wilde frei -
gesprochen war , wurde er in den Gewahrsam zurückgefübrt . Ein
Antrag aus Blrgschaftstellung für Wilde wurde zurückgewiesen .
Die neuerliche Verhandlung findet vor dem nächsten Schwurgericht
statt .

Lowestoft , 1 . Mai . Die Jury des Leichenschaugerichts in
Sachen der „ Elbe " gab ihr Verdikt dahin ab , daß nach ihrer
Meinung dem Steuermann der . Crathie " und dem
Mann auf dem Ausguck eine große Nachlässigkeit deßhalb vor -
zuwerfen sei , weil sie nicht ordentlich Wache gehalten hätten . In
Anbetracht des Fehlens jeder (? ) Zengeaaussagen von Seiten der
auf der „ Elbe " befindlich gewesenen Personen , war die Jurp der
Ansicht , daß kein geeigneter Beweis vorhanden sei , daß wegen
der Kollision die „ Crathie " ein Tadel treffe . In der Frage der
Hilfsleistung nach dem Zusammenstöße sprach die Jury die
. Crathie " von jedem (!) Vorwurf frei .

Newhave « , 2 . Mai . Eine kleine Bark , welche mit fünf
Personen besetzt am Sonntag den Hasen verließ . ist seit diese «
Tage verschwunden .

Warschau » 2 . Mai . JuOlcvenycy ( Gouvernement Wilna )
hat eine FenerSbrunst ungeheuren Schaden angerichtet . 80
Häuser , zwei Kirchen und die Synagoge wurden eingeäschert . 500
Familien sind obdachlos . Sieben Personen werden vermißt .

Verantwortlicher Redakteur: Julius 1katz in Karlsruhe .
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lailänder Fr - 10 14 80

Meininger fl. 24 So

Oekerreiche! v . 1864 fl. 342.80
Oesterr . Kredit v. 18S8 ft. —
Schwedische Thlr. —
Ungar. Staats fl. 248 . —

Pfandbriefe .
4 Bayr . Hyp.-Bauk M . 101 SO' Vsälz. Hyp. u . 1898 M . 103 .60

!r .B .- K.-« . VI1-lXTblr . lol SO
-reuß . Hypoth.-Berftch .-

Olkt. -Ges. unk. 1905 M . 106 10
4 Rb . Hhp . Tom - IV. M . 101 . 82
4 dto . unkitndb . 1896-97 M . 102.60
3'/- dto . M . 10110

Wechsel «ad Torten .
.Amsterdam fl. 120 16910
London Lstr . 1 20.45"

!ariS Fr . ISO 81 .1t»
-Sien fl. ioo 167 .2t»
Dollars m Gold 4 .16
20 Fraukeu-Stück i6 .lv
Engl . Sovereigns 20.So

ReichSbank -DiSkont 3 ' /,
Frankfurter Äank-DiSkon 3 ' ,,

Razter Lekm8-VerHllierMg8 -Gesellsl!illst zu Käset.
_ 8HLALL Y6I * 31 . 1894 . Passiva .

1 - Vervflichtungsscheine der Aktionäre - - - .
2 . Kaffabestand .
3. Wechsel Konto .
4 . Liegenschaften -Konto .
5 . Hypothekarische Anlagen . . . . . . . .
6 . Darlehen gegen Hinterlage .
7 . Werthpapiere .
8 . Darlehen auf Policen .
9 . Darlehen für Dicnkkautionen .

10 . Verzinsliche Guthaben bei Banken rc . - -
11 . Außenständebei Generalagentnren u . Diversen
12 . Guthaben b . Rückversicherungs - Gesellschaften :

A . Lebensversicherung :
1. An Schaden -Reserve

11 . „ Renten -Reserve - -
III . „ Prämien Reserve
IV. . „ -Uederträge
8 . Unfall- Versicherung :

I - An Schaden - Reserve -
II - » Renten -Reserve

III „ Prämien - Ueberträge
13 . Stückzinsen .
14 . Gestundete Prämienraten :

». Lebensversicherung
d . Unfallversicherung

15 Mobilien-Konto

14 .400 -
100,66640

1 . 513 .97163
39,88830

10.306 66
22,872 78
36,820 26

1,668,926 33

69 . 999 70

736,715
823

7 .200,OM !—
75 .410 10
24,289 90

1,755 .032 —
18,817,141 !34

S2.8M !-
4,583,464 j80
1,594 .597 86

339,615 25
345 . 385 ,42
387 . 209 ,27

1,738,926 03
116,601 ?25

737 .538 44
9,6M

37,817,611 66

Q .2I5 .

Wamens des Werwattungsrathes der WasLer Lebens -Wersicherungs -cheseü'schaft
Der Präsident : Der Direktor : Der Vizepräsident'

1 . Aktienkapital-Konto .
2 . Schaden- Reserve :

.4 . Lebensversicherung :
I . Versickerungen auf den

Todesfall . ^ 73,940 —
II . Versicherungen auf den

Erlebensfall . . . „ 9,10620
S . Unfallversicherung .

3 . Prämien - Reserve:
Lebensversicherung :

I . Kapital - Versicherungen
auf den Todesfall - . 20 .531,167 64

II . Kapital - Versicherungen
aus den Erledensfall . „ 3 .058,826 35

III . Rentenversicherungen . „ 3 871,964 81
IV. PrämreN 'Ueherträge - - „ 548,115 .75

V . Sparversicherungen - - , 18,712 -20
8 . Unfallversicherung:

I . Prämien - Reserve auf
Versicherungenmit Prä -
mien -Rückgewäbr . . . 15,024 88

II Renten -Reserve . . . . 121,14525
III . Prämien Uederträge . . « 303,082 -05

4 . Sonstige Reserven:
a- Svezial -Reserve-Fonds .
d . Kriegs Reserve Fonds - - .
e . Reserve für Kursschwankungen der Werth¬

papiere . .
Antbeil der Rückversicherungs - Gesellschaften
an den gestundeten Prämienraten . . . .
Unerhobene Aktiendividenden .
Guthaben der Kautionsempfänger . . . .
Gewinn - Fonds der Versicherten aus alter

Rechnung .
Gewinn -Fonds der Versicher¬

ten aus 1894 . 300,000 .—
Kapital Reserve-Fonds :

Saldo aus 1893 .
Zuwachs aus 1894 . . . 28,800 .—

Dividenden-Konto der Aktio¬
näre . . 80,MO -

11 . Tanliemen - Kouto . . . . 19,200 . -
12. Gewinn -Saldo , Vortrag - , 4,167 51

5 .

6 .
7.
8.

9-

10.

432,16751

8 . 0M . OCO

83,046
103,588

20
05 186,634 25

28,028 . 786 75
-

439 .252 18 28,468,038 93

80 .000
20,548 12

100 .000 — 200,548 12

29,878
1,072

133,313

24

61

169,295 80 80

300 .0M — 469,295

196,663
28 .8M

20
225,463 20

80 .000
1S .2L0
4,167 51

37.817,611 66

Rnd . Aselin . Stein . Mp . Bernoulli . Nachdruck wird nicht bezahlt .
Gemeinde « oxthat .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Ais ZSereinigung der chrund - und Mnterpfandsöücher

der Gemeinde WoLttzal öetr.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

pfandsrechten länger als Jahre in den
Grund und Unterpfandsbüchern der Gemeinde Boxthal

eingeschrieben sind, werden hierniit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . -Blatt Seite 213s, und
des Gesetzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr . ( Ges. - u - V - Bl - S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
Gewähr - und Pfandgerichte zu Boxthal unter Beobachtung der in 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- u . V . -Blatt S . 44 ) vorge¬
schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , unter Androhung des Rechtsnachiheils,
daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnih der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jabren eingeschriebenen Einträge
,n dem Rathhause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündi¬
gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Boxthal , den 27 . März 1895. Q 231 .
Das Gewähr - und Psandgericht. Der Bereinigungskommissär:

Eckert , Bürgermstr . Spachmann , Rathschrbr-
Gemetnde Steinbach . Amtsgerichtsbezirk Werlheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter

OM pfandsrechten.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfands

bücher der Gemeinde Steinbach, mit abgesondertenGe¬
markungen Vorderer und Hinterer Meßhof und Hinterer
Steinbacher Wald betr .

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Untcr-
pfandsrcchten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpsandbüchern
der Gemeinde Gteinbach , mit abgesonderten Gemarkungen -vorderer und
Hinterer Meßhof und Hinterer Steinbacher Wald . AmtsgerichiSbezirks

Wertheim ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . - Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen berr .
(Ges.- u . B . - Bl - S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem Gewähr-
«nd Pfandgerichte zu Steinbach unter Beobachtung der in 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V- - Bl . S - 44) vorgeschrie -
venen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche aus das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , unter Androhung des Rechtsnachtheils» daß

tue inuerhaiv 1 ecys Monaren nach dreier Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemarkungen seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Ratbhause zur Ein »>cht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündi¬
gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Steinbach , den 27 . April 1895 .
Das Gewäbr - and Pfandaericht . Der Bereinigungskommiffär :

- Münkei , Büraermeister . Greulich , Rathschr._'B«-g°rlich- R-chtSst--U°.
Nr/SE Bruchsal . ! L ^ -nch^ Mannhemi

^
vom L HE ! ^ Gründe ^ egenden

^ ThcttsocheH
"
Hus

Q 253.1. Nr . 3947 Oberkirch
Die Witwe des am 18 . Januar 1895
zu Petersthal verstorbenen Taglöhncrs
Peter Oben , Theresia , geb. Müller
in Peterethal , dar um Einweisung in
den Besitz und die Gewähr der Ver -
lassenschast ihres Ehemannes nachge¬
sucht. Etwaige Einwendungen sind

binnen vier Wochen
dahier vorzubringen.

Großh . bad . Amtsgericht,
gez . Götzmann .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreibsr:

Schneider
0137 .2. Nr 3216. Ettlingen

Die Witwe des Ortsdieners Isidor
Kühn , Rosa , geb. Günth von Bruch-
Hansen , hat um Einsetzung in Besitzund Gewähr des ehemännlichen Nach¬
lasses gebeten . Etwaige Einsprachen
gegen Lreses Gesuch sind

innerhalb 4 Wochen
dahier vorzubringen.

Etilingen , den 2b . April 1895 .
Großh . bad - Amtsgericht-

gez. Zimpfer .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Gut .

Q :113 . Nr . 2702 . Bühl . Das
Großb . Amtsgericht bat heute verfügt :Die Witwe des AktuarS Daniel Dietz ,Karolina , gcb. Dinger in Bühl , hat
um Einsetzung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihrer Mutter , der am 1l . Oktober
1893 zu Lauf verstorbenen ledigen Tag -
löhnerin Regina Dinger , gebeten . Ein¬
sprachen sind binnen drei Wochen
anher geltend zu machen . Bühl , den
18. April 1895. Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts : Boos .

Strafrechtspflege .
Ladungen.

Q21 .3- Nr - 5424 . Mosbach . Der
am 17 . November 1873 in Möckmühl
( Württbg .) geborene und zuletzt in Haß -
mersheim wohnhafte

Karl Wilhelm Hosmann
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger
m der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnisdas Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
RSt . G .B

Derselbe wird auf
Donnerstag den 6 . Juni 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Mosbach zurHanptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigt- !« Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnuvg von dem Herrn
Civilvorsiyenden der Ersatzkommisfion
zu Neckarsulm über die der Anklage

Q . 134.2 . _
Auf Antrag des Weinhändlers Emil
Bo PP in Bruchsal werden alle Dieje¬
nigen, welche an dem unienbezeicknetcn
Grundstücke in dem Grund - und Pfand -
buche nicht eingetragene, auch sonst nicht
bekannte , dingliche oder auf einem
Stammgut oder Familiengutsverbande
ruhende Rewte haben oder zu baden
glauben , aufgesordert, solche spätestens
in dem auf

Montag den 17 . Juni 1895 ,
Vormittags 11 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .
Beschreibung der Liegenschaft :

Gemarkung Bruchsal .
Plan Nr . 19 . Nr . 1656 . 1 Ar 77

Qm . Gartenland in den Krautgärten ,
neben Emil Bopp , Weinbändler hier ,
und Adam Tröstler , Badbesttzer hier .

Bruchsal , den 22 . Avril 1895 .
Großh bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Riffel .

Bermögeusabsouderungen.
Q228 . Nr . 2l82 . Wald sh nt .

Durch Urtheil des Großb . Landgerichts
Waldshut — Civilkammer 1 — vom
25 . April l . I . Nr . 2181 , wurde die
Ehefrau des Schlossers Karl Huber ,
Marie , geb . Rauch von Erzingen , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern

Waldshut , den 27 . April 1895
Die Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts,

vr . Rive .
Q . 178. Nr - 6392 . Mannheim .

Die Ehefrau des Ludwig Tbielmann ,

1895 für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes abzu- i
sondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der '
Gläubiger andurch veröffentlicht -

Mannheim , den 23 . April 1895 . ^
Gerichtssckreiberei des Gr . Landgerichts.

Schneider . ^
Q .227 . Nr . 4334 . Offenburs !

Die Ebefrau desSchreiners KarlS Peer, !
Karoline , geb . Niederwieser in Offen

gestellten Erklärung verurtheilt werden .Mosbach , den 20 . April 1895 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

_ Sebold . _
Q '171.2. Offenburg .

. Äad. Staüts-
Eisenbaynen.

Zur Vornahme

arbeiten im öffentlichen Verdingungs 'burger gegen ihren genannten Ehemann
eine Klage aus Vermögensabsonderung
bei Großh . Landgericht dahier erhoben
und ist Termin zur Verhandlung hier¬
über vor der Civilkammer l auf

Dienstag den 4 . Juni 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.

Offenburg , den 29 . April 1895 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erdrinweisung.
Q 159 .2 . Nr . 2998 . Gengenbach -

Die Witwe des Taglöhners Andreas
Dreher von Oberharmersbach, Maria
Anna , geb. Bruder daselbst , hat um
Einsetzung in Besitz und Gewähr ihres
am 6 . Februar d . I . verstorbenen Ehe¬
mannes nachgesucht .

Diesem Begehren wird entsprochen
werden , wenn nicht innerhalb

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Gengenbach . den 25 . April 1895 -
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kleiber .

Wege vergeben werden .
im Betrag von ca .

1 . Maurerarbeiten . . . 5800
2 . Zimmerarbeiten . . . 802 „3 . Herstellung von eichenen

Riemenparketdödenio As¬
phalt ca . 545,0 gw .

4 . Sckremei arbeiten . . . 1600 „
5 . Schlosserarbeiten . . . 990 ,
6. Blechnerarbeiten . . . 117 ,
7 . Tüncherarbeiten . . . 646 »Die Pläne, Bedingungen und Ver-

dingungsanschläge sind ans diesseitigem
Geschäftszimmer zur Einsicht aufgelegt,
woselbst auch die Angebotsformulare
erhoben werden können .

Die Angebote sind verschlossen, porto¬
frei und mit der Aufschrift „Aufnahms¬
gebäude Appenweier" versehen bei dem
Unterzeichneten bis längstens

Donnerstag den S. Mai d. I .,
Vormittags »/zll Uhr,

einzureichen , zu welcher Zeit die Er¬
öffnung der Angebote stattfindet.

Zuschlagfrist 3 Wochen .
Offenburg , den 26 . April 1895.

Bahnbauinspektor 1.

Druck und Verlag der G . Brau n^chen H^ vuchdrvckerri rv Karlsruhe.


	[Seite 1]
	[Seite 1]

